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Unglücksfälle. Am 3. Deebr. gerieth eine 
Frau aus Moys auf der engſten Strecke der Raben— 
gaſſe hierſelbſt zwiſchen zwei Wagen und wurde am 
Halſe bedeutend verletzt; ſie iſt unter Zutritt einer 
Krankheit am 7. darauf geſtorben. Den Fuhrleuten 
laſtet übrigens keine Schuld bei dem Unglücke. 


Am 6. Decbr. in den Abendſtunden ſprang der 
Sohn des Häuslers Jurack in Wunſcha, nachdem 
er 4 Tage krank gelegen, in der Fieberhitze zum 
Fenſter hinaus, lief dem Fluſſe zu und wurde am 
jenſeitigen Ufer, mit dem halben Körper im Waſſer 
liegend und vom Schlage getroffen, todt aufgefunden. 

Am 19. d. M. wurde die Gedingebauer Marie 
Dorothea Winkler geb. Hachelberg aus Friedersdorf 
auf Pfaffendorfer Territorio im Schnee erſtarrt ge— 
funden und blieben die angeſtellten Rettungsverſuche 
ohne Erfolg. 


Görlitz. Vom Königl. Landrathamte allhier 
werden diejenigen Schulpräparanden aus der 
Oberlauſitz, welche ſich um landſtändiſche Frei— 
ſtellen im Seminar zu Bunzlau bewerben wollen, 


aufgefordert, ſich bis zum 15. Januar bei den Her- 


ren Landſtänden zu melden. — Auf der Dorfitrafe 
zu Friedersdorf ſind kürzlich 5 junge Pappeln durch 
boshafte Hand zerbrochen worden. Vom Bauer— 
gutsbeſitzer Gottlieb Schulze, welcher diefe Bäum⸗ 
chen gepflanzt, ſind 3 Thaler Prämie auf die Ent⸗ 


deckung des Thäters geſetzt worden. Das wirkſamſte 
Mittel, den Baumfrevel zu verhüten und ſchon der 
Jugend die gebührende Achtung vor einem gepflanz— 
ten Baume anzueignen, iſt jeden Falles das, daß 
man der Jugend frühzeitig erlernt, Bäume zu pflan⸗ 
zen und zu erziehen. Bei jeder Dorfſchule wird 
künftig einmal eine Baumſchule ſein. In Thürin⸗ 
gen, wo die Baumzucht zu Hauſe iſt und die Jugend 
frühzeitig darin geübt wird, iſt Baumfrevel ganz 
unbekannt. Die Morgenländer ſagen mit Recht: 
wer zehn Bäume pflanzt und zieht, welche Schatten 
oder Frucht geben, iſt Gott wohlgefälliger, als wer 
hundert Gebete ſpricht und tauſend Gebetkugeln ab— 
rollt. Auch in den Städten wäre Unterricht in der 
Baumzucht, mindeſtens in den Volksſchulen für 
diejenigen, welche künftig berufen find, Stadtgarten 
u. ſ. w. zu verwalten, ein nothwendiger Artikel. 
Man muß aber nicht nur Bäume, wie ſie zufällig 
geboten werden, pflanzen und ſolche ſich ſelbſt 
überlaſſen; man muß nur edle Bäume pflanzen 
oder unedle veredeln, ſodann aber fie pflegen und 
warten, ſonſt kann freilich auf der Obſtbaumzucht 
kein Gedeihen, am wenigſten ein Segen ruhen. Wer 
den Werth eines Baumes zu ſchätzen weiß, wird ihn 
nicht beſchädigen. Kein Bauernknabe läuft durch 
Saat oder Korn; er kennt ihren Werth; die Stadt- 
kinder aber thun es unbewußt, weil ſie dieſe ihre 
Handlung nicht beurtheilen und nicht berechnen kön⸗ 
nen, welchen Schaden ſie ſtiften. 
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Lauban. Es waren in neuerer Zeit auch bei 
uns viele Erzählungen in Umlauf gekommen, als 
wenn die öffentliche Sicherheit im Kreiſe auf eine 
auffällige Weiſe geſtört worden wäre. Die vom 
Königl. Landrathamte angeftellten genauen Ermit⸗ 
telungen haben aber ergeben, daß dieſe Erzählungen 
erdichtet waren, und daß der Zuſtand der Sicher⸗ 
heit im Kreiſe im Allgemeinen ein zufriedenſtellen— 
der ſei. — Wegen der nahrloſen Zeiten und der 
Theurung der Lebensmittel hat das hieſige Königl. 
Landrathamt angeordnet, daß die öffentlichen Luſt⸗ 


barkeiten nicht über 10 Uhr hinaus ſtattfinden dire. 


fen; auch wird der Wunſch ausgeſprochen, derglei— 
chen nur ausnahmsweiſe zu geſtatten. 

Hier und anderwärts werden dagegen in den 
Reſſourcen, Bürgervereinen u. ſ. w. für das Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujahrsfeſt Vergnügungen aller Art 
vorbereitet. Hierbei werden nun Speiſe und Trank 
im Ueberfluſſe genoſſen — nicht ſelten vergeudet 
werden: während fo viele arme Brüder mit hun⸗ 
grigem Leibe frieren müſſen. Heuer könnte man 
ſich eine edlere Weihnachts- und Neujahrsfreude 
bereiten, wenn man die Geldſummen, welche man 
dieſen rauſchenden Vergnügen zuwenden will, auf 
dem Altare des Mitleidens opferte! 

Für den Fonds zur Uüterſtützung der Familien 
von den im Falle eines Krieges in's Feld rücken⸗ 
den Wehrmännern ſind in dieſem Jahre im Lau— 
bauer Kreiſe 72 thlr. aufgekommen; hierzu haben 
die Herren Generallientenant Hiller v. Gärtringen 
Ereellenz 5 thlr., Landesälteſte Weiſſig 25 thlr. 
und Polizei-Diſtriets-Commiſſar Gäbel 14 thlr. 
geſpendet. 

Das hieſige Wochenblatt enthält folgende Ve— 
kanntmachung: 

Nachdem des Königs Majeſtät mittelſt Aller- 
höchſter Cabinets-Ordre vom 22. Februar 1842 
die Bildung von Vereinen ehemaliger Krieger zum 
Begräbniß verſtorbener Kameraden Allergnädigſt 
geſtattet haben, iſt in hieſiger Stadt, fo wie in 
einigen angrenzenden Dorfgemeinden, der Wunſch 
hervorgegangen, einen ſolchen Verein, den Beſtim⸗ 
mungen jener Allerhöchſten Cabinets-Ordre gemäß, 
zu bilden. Es werden daher alle diejenigen Mili— 
tair- und Civilperſonen, welche im Preuß. Heere 
gedient oder noch der Landwehr angehören, hiermit 
aufgefordert, dieſem Verein beizutreten. Zur nä⸗ 


640 — 


heren Feſtſtellung der Statuten, ſo wie zur Ein⸗ 
ſchreibung der Namen in die Vereinsliſte, wird 
demnach den 7. December d. J. Abends 6 Uhr bei 
dem ehemaligen Feldwebel, dem hieſigen Bürger 
und Tabagiſt Herrn Schmettan auf der Nikolai⸗ 
Gaſſe, eine Verſammlung der zur Vildung dieſes 
Vereins gehörigen Intereſſenten ſtattfinden, wozu 
die Unterzeichneten ergebenſt einladen. 
Lauban, den 2. December 1846. 
v. Schönebeck. Ludwig. Schmettan. 

In Folge einer an mich ergangenen Aufforde⸗ 
rung, dem im Vorſtehenden bezeichneten Vereine 
beizutreten und der Bildung deſſelben meine Mit⸗ 
wirkung zu widmen, habe ich meine Anerkennung, 
insbeſondere mit Bezug auf den damit verbundenen 
wohlthätigen Zweck, nicht allein gerne ausſprechen, 
ſondern auch vorſtehende Einladung meiner Seits 
unterſtützen wollen. 

Logau, den 2. December 1846. 

von Klinckowſtröm, 
General- Major. 

Auch iſt bei uns ein Verein zuſammengetreten, 
deſſen Zweck iſt, den Armen billiges Brod zu ver⸗ 
ſchaffen. Derſelbe macht Folgendes bekannt: 

In Folge des von mehreren Mitgliedern des 
Gewerbevereins unterm 28. v. M. erlaſſenen Auf- 
rufs iſt ein Verein zuſammengetreten, deſſen Zweck 
es iſt, ſeinen Mitgliedern und den armen Vewoh⸗ 
nern der Stadt ein kräftiges und geſundes Brot 
für einen möglichſt billigen Preis zu verſchaffen. 

Bedingung der Mitgliedſchaft iſt die Einzah⸗ 
lung von einem Thaler Vorſchuß, welcher bei der 
Auflöſung des Vereins, deſſen Dauer vorläufig 
auf ein Jahr beſtimmt iſt, zurückerſtattet wird. 
Je bedeutender die Theilnahme iſt, welche der Ver— 
ein findet, deſto größer wird auch feine Wirkſam—⸗ 
keit ſein. Wir hoffen daher, daß noch Viele ſich 
demſelben anſchließen werden, und erſuchen dieje— 
nigen, welche dies noch zu thun Willens ſind, dies 
möglichſt bald dem Begräbnißglöckner Herrn Euch 
ner zu melden und den Vetrag von 1 Rthlr. an 
denſelben einzuzahlen. 

Herr Kaufmann Bothe, Herr Getreidehänd⸗ 
ler Scholz und Herr Färber Weiſe haben den 
Verkauf des von dem Verein gelieferten Brots wor 
läufig übernommen, und wird daſſelbe vom 9. d. 
M. ab bei denſelben gegen Vorzeigung einer Karte, 


— 


welche jedes Mitglied erhält, zu haben ſein. Nä⸗ 
here Auskunft wird Herr Begräbnißglöckner Euch⸗ 
ner auf Befragen gern ertheilen. 
Lauban, den 3. December 1846. 
Der Vorſtand. 
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Beſehreibung eines zweckmäßigen 
Stubenofens. 
Nebſt einer Zeichnung. 
Vortrag, gehalten in der Dienſtagsverſammlung des 
Gewerbevereins. 
8 lu. 

Aus dieſen Beobachtungen geht hervor, daß 
der Verbrauch des Brennmaterials verhältnißmäßig 
ein ſehr mäßiger iſt, und für das ganze Winter— 
halbjahr von Anfang November bis April im Gans 
zen kaum 1½ Klaftern weiches Fichtenholz von der 
bekaunten Deputatqualität erreichen wird. Ich nehme 
an, daß im Durchſchnitt täglich nicht mehr als 1 
Cubikfuß Holz verbraucht wird. Denn ſollte ſich 
der Verbrauch in den kälteſten Tagen auch bis zu 
2 Fuß ſteigern, fo wird in den wärmeren ½ oder 
2 Fuß hinreichend fein. Wenn nun während des 
erwähnten Zeitraums von 23 Wochen — 161 Tagen 
im Jahre in unfeger Gegend eine künſtliche Erwär— 
mung der Zimmer nothwendig iſt, ſo würden, wenn 
die Vorausſetzung des täglichen Durchſchnittsver— 
brauchs richtig iſt, gerade 1¼ Klaftern hinreichen, 
welche eben 162 Cubikfuß enthalten. Da unſere 
gewöhnlichen Wohnzimmer nur etwa 2000 Cubikfuß 
körperlichen Inhalt haben, die meiſten auch wohl 
günſtiger gelegen ſind, als das meinige, ſo würde 
ſich für dieſe der jährliche Verbrauch an Breunma— 
terial wahrſcheinlich auf eine Klafter redueiren. Har⸗ 
tes Holz würde natürlich in Betreff der Quantität 
des Verbrauchs noch günſtigere Reſultate ergeben. 
Außerdem iſt der Ofen auch gauz geeignet zur Feue⸗ 


rung mit Torf oder Steinkohlen. Es würde zu dies 


ſem Behuf nur noch ein Roſt anzubringen ſein. 
Die Beſchaffenheit der Wärme, welche der Ofen 
ſchnell entwickelt, iſt angenehm, gleichmäßig ver— 
breitet, ausdauernd. Sie iſt bis jetzt, auch nach 
einem Zeitraum von 12 Stunden, noch nicht unter 
70 geſunken. Der Fußboden hat ſeine frühere Kälte 
anz verloren, weil die untern Luftſchichten von den 
Craulatlensrbhren fortwährend abſorbirt werden. 


** 


Die Circulation der Luft leidet aber deshalb gar 
keine Unterbrechung, weil der aus Ziegelſteinen be— 
ſtehende Kern des Ofens nie ganz erkaltet und daher 
ſtets einige Wärme an die Circulatiousröhren 
abgiebt. 

Bei ſeinen Eigenſchaften würde mein Ofen, mit 
einigen den Verhältuiſſen angepaßten Veränderun⸗ 
gen, ſich ganz vorzüglich zur Erwärmung größerer 
Localitäten, Schulzimmer, Wirthsſtuben, Tanz— 
ſäle 2. eignen. Auch iſt er als Kochofen zu ges 
brauchen, da die beiden offenen Röhre eine außer- 
ordentliche Hitze ſehr ſchnell entwickeln und das in 
einem eiſernen Topfe in das unterſte Röhr geſtellte 
Waſſer darin binnen einigen Minuten den Siede— 
grad erreicht. 

Doch um einen recht zweckmäßigen Kochofen 
daraus zu machen, bedarf es noch mehrer Verän— 
derungen, da hier der Heizzweck nachſtehen und der 
einzige Zweck der ſchnellen und nachhaltigen Erwär— 
mung der in größerem Maßſtabe anzulegenden Koch 
und Bratröhren in's Auge gefaßt werden muß. Ich 
behalte mir vor, Ihnen über einen nach der Theorie 
meines Stubenofens bereits entworfenen Koch- und 
Bratapparat zu ſeiner Zeit Bericht zu erſtatten. 

Görlitz, den 8. Deebr. 1846. 

Haupt. 


Landarmen⸗ Verbände. a 
2. Artikel. 


Man darf wol als richtig hinſtellen, 
daß allzugroße Ausdehnung der Armen-Ver⸗ 
bände dem Zwecke ſchädlich, und 
allzuenge Begrenzung derſelben ebenſo nach— 
theilig ſein würde. 
Denn die Hauptbedingung einer guten Armenpflege 
iſt, neben auslänglichen Mitteln, eine genaue Be— 
kanntſchaft mit den perſönlichen Verhältniſſen der 
Armenrechts-Candidaten. Ein allzugroßer Kreis 
des Verbandes würde dieſe genaue Bekanntſchaft 
kaum ermöglichen laſſen; außerdem würden die 
Auſtalten für einen großen Verband allzu ume 
faſſend ſein müſſen, oder es würde, wie wir das 
Beiſpiel an den Irrenverſorgungs-Anſtal⸗ 
ten haben, die Unterbringung aller Berechtigten 
nicht möglich ſein. 
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Einem allzuengen Verbande würden dagegen 
die Mittel fehlen, die Einrichtungen ſo muſterhaft, 
großartig und tüchtig herzuſtellen, wie wir ſie als 
Ideal vor Augen haben müſſen. 


Denn nur kein Flickwerk, kein Surrogat oder 
Vehikel! — ſonſt lieber das Alte beibehalten und 
auf die Zeit gewartet, wo man etwas wirklich 
Zweckmäßiges und Zweckerfüllendes wird herſtellen 
können. f 


Preußen hat mit ſeinen humanen und den Fort— 
ſchritten der Volksbildung angemeſſenen Inſtitutio⸗ 
nen ſchon in fo vielen andern Zweigen der Staats— 
verwaltung ſich als Vorbild hingeſtellt und wird 
daher auch gewiß den Ruhm erringen, daſſelbe in 
Bezug auf das Armenweſen zu leiſten. — 


Eine ganze Provinz, namentlich in einem 
Umfange wie Ober- und Niederſchleſien, mit ſeinen 
Trabanten Glatz und Oberlauſitz, iſt offenbar ein 
viel zu großes Territorium, um das Ganze in Einen 
Armen⸗Verband zwängen zu wollen. Daſſelbe läßt 
ſich auch für das Bereich eines ganzen Regierungs— 

bezirkes behaupten. Ebeuſo iſt ein Kreis, wenn 
er auch über 50,000 Seelen zählt, zu klein, um die 
vorausgeſetzten nothwendigen Mittel aufbringen zu 
können. 


Das Regulativ über die Einrichtung des Land⸗ 
armen⸗Weſens in Schleſien, vom 13. April 1844, 
hat daher auch §. 1. die Verbindung mehrer Kreiſe 
zu Einem Verbande als erlaubt bezeichnet. Nach 
unſerm Dafürhalten würden daher für das Armen- 
weſen, ebenſo wie es für audere Verwaltungszwecke 
ſchon exiſtirt, beſondere Landarmen- Bezirke zu 
formiren ſein, wobei beſonders darauf zu ſehen wäre: 

daß diejenigen Gegenden, welche durch beſondere, 
aus der Vorzeit ſtammende und eine Eigenthüm⸗ 
lichkeit verleihende Verhältniſſe in ſich verbunden 
ſind, eine Einheit bilden ſollen; 
denn gerade bei dem Armenweſen kommen dieſe 
Eigenthümlichkeiten gar ſehr in Frage. Die Urs 
ſache iſt die, daß die Keuntniß der Bedürfniſſe 
ſowie der Mittel und die genaue Bekanntſchaft 
mit den Perſönlichkeiten und Ortſchaften nur durch 
eine ſolche Arrondirung möglich iſt. Unfehlbar 
würde ſich nach dieſem Princip die preußiſche Obers 
lauſitz zu Einem Landarmen- Bezirke eignen. 
(Fortſetzung folgt). 


Berichtigung. Die Angabe der Civilbe⸗ 
völkerung von Görlitz iſt auf 17,455 (auſtatt 17,463) 


zu berichtigen. 8 


Bekanntmachungen. 


[4042] Meinen lieben Freunden und allen verehrten Bekannten empfehle ich mich und 
die Meinigen beim bevorſtehenden Jahreswechſel hierdurch, ſtatt der ſonſt üblichen Neujahrs⸗ 


karten, zu fernerem Wohlwollen. 


Görlitz, am 22. December 1846. 


Der Land- und Stadtgerichts-Direetor, Kreisjuſtizrath König. 
14074] Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte und zum Neujahre gratulirt und empfiehlt ſich glück 


wünſchend ſeinen geehrten Gönnern 


der Agent Stiller. 


4070 Unerforſchlich ſind die Rathſchlüſſe des Herrn über Leben und Tod. Unſer theurer, unver⸗ 
geßlicher Gatte, Bruder und Schwager, der Stadtgartenbeſitzer Johann Gottfried Richter, 


wurde am 15. December e., Abends 6 
beſſeres Jenſeits abgerufen. Nur die Ho 
Anhän 
Puch 
den, under dee Balſam unſern wunden Herzen. 


rlitz, den 21. December 1846. 


Uhr, in dem kräftigen Mannedalter von 42 Jahren in ein 
lichkei iche dem ® fuhr 9 ein fich er 

ichkeit, welche dem Verewigten während feiner ſchmerzhaften Leiden, fo wie au em 
den durch Ausſchmücken des Sarges, Begleitung und Tragen zu feiner Fupehäue 40 290 


iederſehen und die vielen Bewelſe treuer 


wur⸗ 


Gemͤchalger Herr, wahre ſie Alle vor dergleichen herben Verluſten. 


Gesch v Mi | 
wiſter u ter. 
Schwäger N ) es 


nen — 
N. ER 
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[4041] Für die vielen Beweiſe liebevoller Freundſchaft und Theilnahme, welche uns bei dem am 
12, Dec. erfolgten Hinſcheiden unſers geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, des Schmiedemeiſters 
Johann Gottlob Anders, zu Theil geworden ſind, ſagen wir hiermit unſern aufrichtigſten Dank. 

Die Hinterbliebenen. 


Görlitz, am Begräbnißtage, den 22. Dec. 1816. Die Hinterlaſſenen. 
4073] Mehrere Geldpoſten auf ländliche Grundſtücke und gegen pupillariſche Sicherheit liegen zur 
ſofortigen Ausleihung, und Grundſtücke werden zu deren Ankauf empfohlen in Görlitz durch den Agent 

Le Stiller, Nikolaiſtraße No. 292. 

[3987] 6000 Rthlr. 
find Johanni 1847 im Ganzen oder in einzelnen Poſten gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 
Näheres erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 


1 2000 Rthlr., 1100 Rise. und 800 Rthlr. werden auf zwei ländliche Grundſtücke inner⸗ 
halb der erſten Hälfte der Kaufſumme zum Neujahr 1847 zu borgen geſucht. Nähere Auskunft darüber 


ertheilt der Commiſſionair Schubert, Webergaffe No. 406. 
[4057] F 


Wegen fihneller Abreiſe des Beſitzers ſollen Donnerſtags den 31. December d. J., Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthof zum braunen Hirſch von Unterzeichnetem folgende Gegenſtände gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden: u R i 

1) 2 junge, gefunde Wagenpferde, ruſſiſche Race, nebſt Geſchirr; 2) 1 Reitpferd, welches auch zum 

Ziehen gebraucht werden kann; 3) 2 ganz gut gehaltene engliſche Sattel nebſt 2 Kantharen; 

4) 1 neue elegante Halbchaiſe; 5) 1 neuer Jagdwagen ; 6) 1 neuer, ganz moderner, leichter 

Schlien mit Tigerdecke; 7) 1 neues, ſchönes, doppeltes Schellengeläute. 

Görlitz, den 21. December 1846. Wießner, Auet. 


44072] Die durch die Unterbrechung der Eiſenbahnfahrten ausgebliebenen 


100,000 Stück Bremer und Hamburger Cigarren 


find nunmehro eingetroffen, und wird die Verſteigerung Dienſtag den 29. December von 
Morgens 9 Uhr ab fortgeſetzt werden, es werden auch dabei noch eine Parthie Champagner und 
ſpaniſche Weine verkauft werden. ine: 8 
Neißgaſſe No. 330. in der Weinhandlung. 

FE nr u rar 0 7 F rr 

3847) Auf dem Torfſtich in Ober⸗Coſel, ohnweit der Sandſchenke an der Niesky-Muskauer Straße 
heben 105 Pa guter Abfuhre (zwei Millionen) guter, trockener und beſonders brennbarer Torf zum Ver⸗ 
kauf. Käufer erfahren in der Sandſcheuke die nähere Auskunft des Weges nach dem Torſſtich. 

Ober⸗Coſel, den 7. December 1846. Witſchel, Factor. 

3503] Aus Mangel an Raum find vom 3. December an Hüte und Hauben zu äußerſt niedri⸗ 

u Breiken zu haben bei Karoline Schmidt am Untermarkt, eine Treppe hoch. 


[3957] ue, fehr elegante CH 


Eine ganz neue, fehr elegante C-Feder-Chaife ift Veränderungshalber zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 
Die Rum⸗, Spritt⸗ und Liqueur⸗ Fabrik 

(400 von Julius Neubauer, Webergaſſe No. un., 
empfiehlt feinſte Doppel⸗Liqueure, nach Danziger und Breslauer Art gefertigt, wovon ſich f. Ei⸗ 
babe f. ese S Raus de Framboises , Danziger Kümmel, Curacao ꝛc., als ſehr beliebt, 
eſonders auszeichnen, ſo wie alle Sorten reine und gehaltreiche einfache Liqueure zu billigeren 
Preiſen, als sr irgendwo von auswärts bezogen werden können. > 

ornbranntwein in guter Waare das Quart 3 Sgr. in Gebinden. 

4070] In Zucker eingelegte Ananas⸗Früchte ſind zu haben beim == 

zn Kunſtgärtner Herbig, Jakobsgaſſe No. 846. 
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[4018] Ein maſſives Haus mit 4 Stuben, Gewölbe und Keller iſt mit der Bedingung, daß der 
größte Theil der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben kann, zu verkaufen Hochergaſſe No. 693. . 


n ö Cäſar Heinrich, Steingaſſe. 
4044 In der Petersgaſſe No. 320. ſoll ein ſtarker, geſchmiedeter Waage 


Waagebalken, nebſt mit Eifen 
beſchlagenen Schaalen, Galgen, 3 Etr. großem und 3 Ctr. kleinem, geaichten Gewichte, Leiter und 
Tiſch verkauft werden. * 2 9 „geaich ichte, Lei 


V 
Num, inl., das Pr. Quart zu 7, 8, 9, 10 ſgr.; 2 
N Punſch⸗(ſſenz, die Flaſche 74, 10, 15, 20 ſgr., 
1 6 5 8 A 767 bei * 2 
bei Abnahme von Gebinden noch billiger, bei Julius Neubauer. 


14045! Bei dem Antiquar Bürger (Karpfengrund No. 300.) find zu haben: 
1. 5; Gaudy's ſämmtliche Werke, 24 Bände, Berlin 1844, für 5 Ntblr., 
adenpreis 8 Rthlr.; und 
2. Harniſch Reiſen für die Jugend, 16 Bände mit Kupfern und Karten, Leipzig 


a 5 1832, in Halbfrauz für 6 Nthlr., Ladenpreis 12“ Rihlr. 

4046“ Bei den vielen neuen Etabliſſements empfiehlt ſich mit Schreiben von 
chil dern und Firma 

in jeder beliebigen Größe zu ſoliden Preiſen bei geſchmackvoller und prompter Bedienung 

| G. Schirach, Unterlangengaſſe No. 149. 

14048] Eine große Waage nebſt Cale Gewichten, ein großes Schwungrad zu einer Drehbank, 
ein Schmiede⸗Ambos und ein großer Schleifſtein ſind zu verkaufen beim Feilenhauer Kindermann. 

14061] Zum bevorſtehenden Weihnachts- und Neujahrsfeſte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager 
aller Gattungen feiner Weine in Parthien, fo wie einzeln, zu deu billigſten Preiſen. 


Eduard ZJitſehke, Weinhandlung, 


Neißgaſſe No. 350. 


040030 Feinſtes Koͤnigs-Raͤucherpulver. 

Nur wenige Priſen auf die nicht zu heiße Ofenplatte geſchüttet, verbreiten einen dauernden, herrli⸗ 
chen Wohlgeruch. Preis A Flacon 8 Sgr. F. A. Dertel. 

[4075] Geſangbücher und Stammbücher in beſter Auswahl empfiehlt Max Hübner. 2 


44070 Echten Nürnberger Lebkuchen 


empfing wieder eine neue Sendung und empfiehlt Heinrich Eubens. 


— 


4023) Ein vollſtändiges, gut conditionivtes Schießzeug, beſtehend aus einer einfachen Flinte vorzüg⸗ 
licher Qualität, Jagdtaſche, Cartouche mit 24 Patronen, Pulverhorn, Schrootbeutel zc., ift billig zu 
verkaufen. Näheres bei Herrn Kaufmann Julius Eiffler, Brüderſtraße No. 8. 

14105] breite ächtfarbige Kleiderleinwand, à 24 und 24 Sgr., 

% breite ächt blau und weiß geſtreifte Inkettleiuwand, a 2, Sgr., 
breite ächte Züchenleinwand à 24 und 3 


Sgr. En 
erhielt und empfiehlt N Eduard Schulze am Obermarkte. 


C4028 Extrait de Cireassie, 
* Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweiſung 12 gGr. 
u; Dimenson & Co. in Paris. 
In Görlitz alleinig zu haben bei Herrn r x A O nn e ri 


1 


— — —— 2 De 


5 


[4098] So eben erhielt ich wieder auf's Neue eine bedeutende Sendung ausgezeichneter 


Gold⸗ und Silber⸗Waaren, 


und erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, indem ich durch billige Preiſe 


gewiß jeder Concurrenz nachkommen werde. Th. Möller, Webergaſſe. 
N 14077) Eine neue Sendung Schnupf: Tabacke von den Herren Gebrüder Lotzbeck in | 
% Lahr empfing fo eben und empfehle dieſelben zur geneigten Abnahme. 
PN Zugleich erlaube ich mir auf mein beſt aſſortirtes Lager alter abgelagerter 
‘ 5 0 15 ' 
Bremer, Hamburger u. echter Havanna⸗Cigarren 4 
aufmerkſam zu machen. N f N 
een e en Adolphe Najork, & 
AN Obermarkt- und Steingaſſen-Ecke No. 24. AN 


r BAT ZZ N EIN NT 5.7772 J . — —— — —— 
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[4080] Eine bedeutende Quantität ſchön gewachſenes, kiefernes Bauholz, bis zu 3 Ellen Stärke, 
in nicht weiter Entfernung iſt zu verkaufen. Das Nähere beim 0 
Bauergutsbeſitzer Schulze in Nieder⸗Ludwigsdorf. 


4062! Meine freundliche Weinſtube nebſt allen feinen Delieateſſen empfehle zu fernerem 
gütigen Beſuch und erwähne hiermit, daß während der Theaterzeit Abends ſowohl warme als kalte 


Speiſen und feine Getränke raſch und beſtens dzi fein werden. 
7 


\ ya : 5 
Eduard Zitschke, Weinhandlung, 
Neißgaſſe Ro. 350. 

4097] Ein maſſives, 4 Stock hohes Haus iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here iſt zu erfragen bei dem Privat⸗Seeretair Conrad, Büttnergaſſe No. 236. 

4083] Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich in Schönberg als Drechsler etablirt habe, und werde, indem ich um recht zahlreiche 


Aufträge bitte, die geehrten Kunden auf das prompteſte bedienen und die billigſten ur ftelfen. 
3 F. Mi er. 
(OS) , Tanzunterricht im Gaſthofe zum Kronprinz. 
Den 1. Januar 1847 beginnt wieder ein neuer Lehreurſus meines Tanzunkerrichts. Mit der Bitte 
um ferneres geneigtes Wohlwollen und zahlreiche Theilnahme empfiehlt ſich ergebenſt 
F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 
14058] In Kuhna ſteht eine eingerichtete Bäckerei zu vermiethen. Näheres beim Feilenhauer Kin: 
dermann in Görlitz. N 
44082] In der Nonnengaſſe im Marſtalle, 2 Treppen. hoch, iſt ein ganz neu erbautes Bethlehem 
vom erſten Feiertage an bis Sonntag nach den heil. drei Königen zu ſehen. Bock. . 


on) Theater-Anzeige. 


Einem hochverehrten Publikum zeige ganz ergebenſt an, daß Freitag den 25. Dezember 1846 
die Bühne ee wird mit: Sie muß in die Stadt. Seitenſtück zu: „Er muß auf's Land“, 


in 4 Akten, von Hallenſtein. — Sonnabend den 26. Dezember 1846: Die Auferſtandene. 


Tragi⸗komiſches Gemälde in 3 Akten und einem Vorſpiel, von Adami. — Sonntag den 27. Dezember 
1846: Die Kinder des Regiments. Seitenſtück zu: „Marie, die Tochter des Regiments“, 
in 4 Akten, von Blum. — Montag den 28. Dezember kein Schauspiel. — Dienſtag den 29. Des 
zember 1846: Zwei zen: aus dem Leben eines Fürſten. Luftfpiel in 4 Akten. — Mitte 
Fach ben 30, De 1846: Der galante Abbee. Luſtſpiel in 2, Akten. Darauf: Der Weir 
berfeind. Luſtſpie ain 1 Akt, von Benebir. B ute n o p. 
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4047] Einem verehrten Publikum mache ich bekannt, daß ich den erſten Feiertag 4 Uhr mein Pa⸗ 
norama wieder eröffne. Daſſelbe enthält: 1) den Maskenball von Venedig mit beweglichen Figuren; 
2) den großen Veſuv, den feuerſpeienden Berg; 3) den Einzug in Jeruſalem; 4) noch 25 verſchiedene 
ſchöne Stücke. Eintrittspreis à Perſon 1 Sgr., Kinder zahlen die Hälfte. 

a Kloſtergaſſe No. 36. 


[4052] Es iſt am vergangenen Freitage, den 18. d. Mts., eine Tabakspfeife von Deutſchoſſig auf 
der Chauſſee bis an das Frauenthor und von da die Salomonisgaſſe entlang verloren gegangen. Das 
Geſteck beſteht nächſt dem Abguß von ſchwarzem Horn aus drei ſehr ſchönen Rehkronen; auf dem Kopfe 
befindet ſich das Gemälde eines Mädchens mit halbentblößter Bruſt, auf deſſen einer Schulter eine weiße 
Taube ſitzt, welche mit ihrem Schnäbelchen nach dem Munde des Mädchens langt und ſo das Sinnbild 
der Unſchuld vorſtellt. Derjenige, welcher dieſe Pfeife in der Expedition des Anzeigers abgiebt, erhält 
1 Nthlr. Belohnung. i 


4102] Es hat ſich ſeit mehreren Tagen ein weiß und gelb gefleckter Hund reg und kann gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abgeholt werden Beckergaſſe No. 38., 2 Trepp. hoch. 
14068] Am erſten Weihnachtsfeiertage und am Neujahrstage früh 9 Uhr findet 
Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. Der Vorſtand. N 


14002] Allen den gütigen Gebern von der Commune Friedersdorf, welche mich mit milden Gaben 
unferſtützt haben, als mich das Unglück betraf, am 18. Novbr. 33 Uhr durch Brand all' mein Hab' 
und Gut zu verlieren, ſage ich hiermit den innigſten Dank. Möge der Himmel ſie und ihre Familien 
vor c n Se bewahren und N ottes EN Joh dafür G. 2110 6 Fritz Solches 
wün von Herzen ia. er Bauergutsbeſitzer Johann Gottlob Fr e. 

Kloſter⸗Antheil Markersdorf, den 21. December 1846. u 


[4064] Eine meublirte Stube mit auch ohne Stubenkammer ist von Neujahr an zu 
vermiethen. Wo? sagt die Expedition d. Bl. 

[8981] Vom 1. April 1847 ab iſt ein f freundliches Logis von 5 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör 
im Hauſe No. 90. auf der Steingaſſe zu vermiethen und das Nähere beim Beſitzer deſſelben zu erfragen. 

3962] Büttnergaſſe No. 210. ſind 3 Stuben und Zubehör nebſt Stallung zu vermſechen. 
14053 In der Petersgaſſe No. 320 iſt die zweite Etage, beſtehend in 5 in einander gehenden Stu⸗ 


14088] Steingaſſe No. 87. find zwei Stuben und Zubehör nebſt Stallung zu vermiethen. 
3 Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


| 


Beilage zu Nr. 51. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 24. December 1846. 


4003 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 

Dienſtag den 29. December Weizenbier. Donnerſtag den 31. December 
Waeeizenbier. ne 

44090] Ein Logis von 2 Stuben nebſt Stubenkammer, Küche, Keller, Bodenkammer und Zubehör 
iſt zu vermiethen und den 1. April zu beziehen in No. 66. 1 

44001] In No. 514. der Lunitz iſt eine Stube zu vermiethen und zum Neujahr oder Oftern zu be⸗ 
ziehen. Auch altes Bettſtroh wird daſelbſt gekauft. h uin 
4100] Eine ſtille Familie ohne Dienſtboten ſucht eine helle und trockene Wohnung, beſtehend 
aus 1 Stube und Stubenkammer nebſt übrigem Zubehör. Zu erfragen in der Expedition d. Bl. 


2 4101] Eine Wohnung von 4 bis 5 Stuben nebſt Zubehör, in der Petersgaſſe oder in deren 2 
Nähe gelegen, wird von Oſtern ab zu miethen geſucht. Näheres Petersgaſſe No. 318. bei 


a . f Barſchall. ; 
FFC 
14103] Den erſten Weihnachtsfeiertag wird von Nachmittags 34 Uhr 
ab Concert von E. Wohllöbl. Jäger- Abtheilung gegeben. Den zweiten 
Feiertag, ſo wie den darauf folgenden Sonntag wird vom Stadtmuſik— 
Chor Tanzmuſik gehalten, wozu um zahlreichen Zuſpruch bittend erge— 

benſt einladet Strohbach zur Stadt Prag. 


1O 


14094) Zu den Weihnachtsfeiertagen findet bei Unterzeichnetem bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik 
ſtatt. — a b 5 
14005] Den 2. Feiertag und den Neujahrstag wird vollftimmige Tanzmufik gehalten. Um zahle 
reichen Zuſpruch bit Altmann, Schießhauspachter. 

44104] Freitag den 25. d. M., als den erſten Feiertag, Abends 6: Uhr, 
wird auf dem Saale der Societät vom Stadt-Muſikchor großes In- 
ſtrumental-Concert gegeben werden. Sonntag den 27., den dritten 
Feiertag, um 4 Uhr Nachmittag ebenfalls großes Concert, worauf 
Tanzmuſik folgt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 

E. Held. 

17055 Ergeben ſte Einladung. 

Auf künftigen 2ten und Zten Feiertag, jo wie Montag darauf, fin⸗ 
det bei Unterzeichnetem große vollſtimmige Tanzmuſik von 4 Uhr ab, bei 
gut beſetzten Orcheſter ſtatt. Auch bemerke ich noch, daß den Neujahrs⸗ 
heiligenabend und Neujahrstag öffentliche Tanzmuſik folgt. Ich lade 
alle meine Freunde und Gönner dazu ein. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt ſein. F. Scholz im Wilhelmsbade. 


[20347 Zum zweiten und dritten Felertage ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein 
i F. Knitter. 
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44107] Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Görlitz und ihrer Umgebung hierdurch zur ergebenen 
Nachricht, daß ich meinen an der Jacobsſtraße ohnweit des Bahnhofes neu erbauten Gaſthof 
nunmehr eröffnet habe und ſelbigen durch ein großes Inſtrumental⸗Concert vom vereinigten 
Muſikchor, welches in dem ebenfalls neu angelegten, geräumigen, mit Gas⸗ Beleuchtung verſe⸗ 
benen Saale zum erſten Weihnachtsfeiertage, als den 25. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr aufgeführt 
werden ſoll, zu weihen gedenke. In der Hoffnung, daß ich mich des Vertrauens meiner lieben Mit⸗ 
bürger immer noch verſichert halten darf, lade ich dieſelben mit ihren werthen Familien zu dieſer Feier 
mit der Verſicherung ergebenſt ein, daß ich auch in dieſer neuen Localität Alles aufbieten werde, um 
gerechten Anforderungen auf das möglichſte zu entſprechen. Nächſtdem verfehle ich nicht gehorſamſt an⸗ 
zuzeigen, daß auch den 2. Weihnachtsfeiertag, als den 26. d. M., fo wie den darauf folgenden Sonn⸗ 
tag, den 27. d. M., Nachmittags 4 Uhr, Eoneert und darauf Tanzmuſik, den 28. d. M. aber 
Tanzmuſik ohne vorheriges Concert abgehalten werden ſoll. Entrée zu dem Concert am 25., als 
den erſten Weihnachtsfeiertag, à Perſon 24 Sgr., für die folgenden Tage aber nur 1} Sgr. Beim 
Eintritt werden am 1. Feiertage jedem Beſucher des Concerts die Programme über die aufzuführenden 


Pa: ie den 22. Deebr. 1846. 9 G. Jacob, k 
Gaſthofsbeſitzer zum Rheiniſchen Hof. 


4106] Kommenden Sylveſterabend wird im „Rheiniſchen Hofe“ Abends Tanzmuſik ſtatt⸗ 
finden, wozu ergebenſt einladet G. Jacob. 

44096] Bei ungünſtiger Witterung ſtehen zur Einweihung des Rheiniſchen Hofes meine Wagen zur 
Hinaus⸗ und Hereinfahrt bereit. Kutſche auf dem Fiſchmarkte. 

4108] Alle Tage zweimal Gelegenheit nach Löbau, fo daß die Paſſagiere zum Bahnzuge dort ein⸗ 
treffen. Kutſche auf dem Fiſchmarkte. 


| Litera zſche Anzeige. 
[4069] Die Buchhandlung von Ang. Koblitz in Görlitz hat vorräthig: 
Das neueſte, eleganteſte und billigſte 


Converſations- Lexicon für Gebildete aus allen Ständen. 


Herausgegeben im Verein mit einer Geſellſchaft von Gelehrten von Pr. O. L. B. Wolff. 
5 Bäude über 300 Bogen ſtark. Zweite wohlfeile Ausgabe. Anſtatt 4 Thlr. 


zu 2 Thlr. 
Fremdenliſte vom 14. bis incl. 20. Dezember. 
Gold. Strauß. Dreßler, Fabrikant a. Ebersbach. v. Gersdorf, Rittmſtr. u. Gutsbeſ. a. Heidersdorf. Gerlein, 
Wünſche, Handelsim. a. Johnsderf. Auguſtin, Gaſiw. aus Kammermuſiker a. Trachenberg. Fr. v. Dallwitz, a. Siegers⸗ 
Iltretzamt. Hagedorn, Handelsm. aus Kielſtädt. Vater, dorf. Wilſon, Kfm. a. Petersburg. Wagner, Kfm. a, Aa⸗ 


Schornſteinfegmſtr. a. Naumburg. — Weiß. Roß. Pecher, 
Kfm. a. Leipzig. Reſinger, Kfm. a. Dresden. Braſe, Rent. 
a. Breslau. Adler, Juſt. a. Lommatzſch. — Gold. Krone. 
Weinhold, Kfm. a. Leipzig. Schmidt, Gutsbeſ. a. Dresden. 
Jacob, Kfm. a. Hamburg. Kretſchmer, Kfm. a. Bernſtadt. 
Beier, Act. a. Glogau. Kerber, Ober-Amtm. a. Rothen⸗ 
burg. Ulriei, Gutsbeſ., u. Schucke, Gaſtw. a. Muskau. 
Luze, Ober⸗Amim, a. Nied.⸗Neundorf. Schneider u. Glett, 
Bauuntern. a. Guben. Röſe, Kfm. a. Dresden. Haber⸗ 
land, Schauſp. aus Rieſa. Wetterin, Sänger aus Berlin. 
Hoffmann, Gutsbeſ. a. Tiefenſurt. Prager, fm, a. Sprot⸗ 
tau. Schulz, Baumſtr. a. Löwenberg. Obuch, Ingen. a. 
Frankfurt. v. Wiedebach, Rittergutsbeſitzer aus Arnsdorf. 
ER Sped. a. Frankfurt. — Gold. Baum. Grum⸗ 
boldt, Tuchfabr. a. Sommerfeld. Kretſchmer, Gutsbeſ. aus 
Friedeberg a. O. Keutel, Gaſtw. a. Halbau. Schink, Kfm. 
a. Löwenberg. — Br. Hirſch. Oberreich, Kfm. a. Bars 
men. Barsckov, Ing. a. Berlin. Orgler, Kfm. a. Breslau. 
v. Gersdorf, Lieut. a. Hännchen. Gr. v. Kospoth, a. Hal⸗ 
bau. Büſcher, Kfm. a. Iſerlohn. Luckhaus, Kfm. a. Rem⸗ 
ſcheid. Werner, Chemiker a. Chemnitz. Kurtz, Kfm. a. Glos 
gau. v. Gersdorf, Gutsb. a. Koſel. Künſter, Kfm. a. Heil⸗ 
bronn. Guten tag, Kfm. aus Leipzig. Gutkewsky. Kfm. aus 
Lemberg. Gr. Minetſch, a. Galizien. Streit, Kfm. a. Wün⸗ 
ſchendorf. Wülmann u. Wieſenthal, Kflte. a. Sagan. Kri⸗ 
waſchiusky, Kfm. a. Poſen. Feuerkauf u Breslauer, Kflte. 
a. Breslau. Binde, Kfm. a. Liegnitz. Giront, Kfm. a. Liſſa. 


chen. Maurer, Kand. d. Theol. a. Ruppersdorf b. Strehlen. 
Manger, Part. a. Berlin. Morgenroth, Kim. a. Bamberg. 
Lucke, Gulsbeſ. a. Mückenhain. Fr. v. Dallwitz, a. Wal⸗ 
dau. Bar, v. Kleiſt, Gutsbeſ. a. Moholz. Jung, Gutsbeſ. 
aus Schadewalde. Hoffmann, Gutsbeſ. aus Linde. Wendt, 
Dect. Med., u. Schneider, Aetuar a. Breslau. Klarenbach, 
Kfm. a. Köln. v. Stadingen, Lieut. a. Hannover. Beder, 
Ing. a. Bremen. Wild, Kfm. a. Mainz. Höhne, Kfm. a. 
Rawicz. v. Aulock, Lient. u. Gutsbeſ. aus Ob.⸗Schleſien. 
Parchwitz, Gutsbeſ. a. Gerlachsheim. Parchwitz, Gutsbeſ. a. 
Lodenau. v. Dallwitz, Gutsbeſ. a. Waldau. v. Gersdorf, 
Rittm. u. Gutsbeſ. a. Seidenderf. Zilke, Fabr. a. Berlin. 
Avellos, Kfın. ebend. Vogel, Kfm. a. Chemnitz. Kirchner, 
Kim. a. Leipſtg. v. Haugwitz, Gutsbeſ. a. Mengelsdotf. — 
Pr. Hof. Var. v. Stelnecker, a. Berlin. Hirſchfeld, Kfm. 
a. Krakau. Tietz, Kfm. a, Leipzig, Pallack, Kfm. a. Lieg⸗ 
nitz. Steinweg, Kfm. a. Lüdenſcheit. Morgenſtern, Kfm. a. 
Chemnitz. Heinitz, Hoft. a. Königshain. Moreau, Deſtill. a. 
Paris. Allendorf, Kaufm. a. Liegnitz. Zöllner, Fabrik. aus 
Schönbach. — Blauer Hecht. Nowack, k. k. Tribunal⸗ 
Ingen. a. Lemberg. — St. Berlin. Neumann, Kfm., 
Fr. v. Meier und Fr. v. Goutti, a, Berlin. Clauſſen, Forſt⸗ 
meiſter a. Rauſcha. Häßler, Oberförſter a. Kohlfurth. Wins 
ter, Geometer mit Frau a. Bunzlau. v. Golz, Hauptm. a. 
Trattlau. Hofmann, Kfm. a. Gersdorf. v. Schelian, Stifts⸗ 
dame aus Radmeritz. 


